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E, in welcher der Körperpunft K geführt wird, durch den Wendepol hin-

ducchgeht.

Was fchlieglich no) die Gefchtindigfeit des Wendepols anbetrifft, jo ift

diefelbe nad) dem Früheren gleich PW . @, wenn @ die Winfelgefchwindig-

feit de8 ganzen Syftems umdas Momentencentrum P und wenn P W den

Abftand des Wendepols von P bezeichnet. Yegtgedachter Abftand ift nun

aber der Durchmeffer des Wendefreifes, welder in $. 15 Mn gefunden

worden ift. Demzufolge ergiebt fid) die Gefchwindigfeit des Wendepols W

zu Z © — u, d. h. gleich dev Wechfelgefchroindigfeit des Miomentancentrums

oder Pols. Die Gefhwindigfeit, welche irgend ein Punkt des Wendefreifes
W,, Fig. 19, hat, defen Polftvaht PW, den Winkel Y_ mit dev Normale

P Wzw PBolbahn bildet, beftiumt fc demgemäß zu

u
v=PM.0=7 087 «0 = weosy.

Bestimmung des Beschleunigungscentrums. Sn $.15 lernten

wir das Befchleunigungscentrum al einen Punkt ohne Beichleunigung fernen,
deffen Page durd) den Schnittpunkt der zwei zu einander fenfrechten Geraden

gegeben ift, welche eine Befchleunigung nad) der Polbahntangente und be-
zieyungsweife nad) der Polbahnnormale im Pol nicht haben. Die Kenntniß
diefes Punktes, welcher Übrigens auch in den Schnittpunkt des Wendefreifes
mit dent Kreife für die Punkte ohne Tangentialbefchleunigung hineinfällt, ift
für die Unterfuchung dev Bewegung der Mechanismen von befonderer Wichtig-

Sr feit, und foll daher nod) die Be-

ER ftimmung diefes Befchleunigungs-
centrums erörtert werden.
Das Beichleunigungscentrum @,

Fig. 20, hat nad) $. 15 die Eigen-

Ichaft, daß die Befchleunigung irgend
eines bewegten Syftempunftes A pro-

portional dem Abftande @ A defjel-

ben vom Beicjleunigungsceentrum G@
ift, und daß der Winkel, welchen die
Beichleunigung p, von A mit dem

Strahl EA bildet, fir alle Punkte

de8 Syftems derfelbe, nämlich dur)

0@

 
Men 4 :

tang «a — 2 beftimmt ift.
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Kennt man daher von zwei beliebigen Punkten A umd B die Beichleuni-
gungen 2. und ps, jo muß das Befchleunigungscentrum @ offenbar jo gelegen

fein, daß A: GB —= 9a : 9 ift. Denft man jid) alfo die Strede AB

in C und D nad) dem Grundverhältniffe 2 : 9, harmonifd) getheilt, jo daf
CA: CB=DA:DB= pa:ft, fo muß das Befchleunigungs-
centrum auf dem über DC als Durdmeffer befchriebenen Kreife liegen.

Diefer Kreis ift nämlic) der geometrische Ort aller Bunkte, deren Abftände

von A und B in dem Grundverhältniffe Pu : 2% ftehen. Denn verbindet
man ivgend welchen Punkt G@ mit A, B, C, D, fo halbiven von den vier

harmonischen Strahlen die auf einander jenkrechten Strahlen GD und GO

befanntlich die Winkel des anderen Strahlenpaares, AGB, und man hat
dafr uh GA:GB= (A: CB = Pu: m.

Sind num die Befchleumigungen p, und 9, der Punkte A und B ihren
Richtungen nad) befannt, und man trägt fie in A und B an, jo geben diefe
Richtungen, bis zum Ducchfhnitt Z verlängert, in dem Wintel AEB aud)
denjenigen Winkel an, welchen die Strahlen von A und B nad) dem Be-
Ichleunigungspol bilden. Dies geht einfach daraus hewvor, daß die Be-
Idjleunigung jedes Spftenpunktes einen conftanten Winkel mit dem von diefem
Punkte nad) dem Bejchleunigungspol gezogenen Strahle bildet, zwei diefer leg-
teren Strahlen daher einen Winkel mit einander einfchliefen, welcher gleich
demjenigen Winkel ift, unter weldem die Beichleunigungen der zugehörigen
Spftenpunkte gegeneinander geneigt find. Befchreibt man daher aud) um
die drei Punkte A,B und E einen Kreis, fo hat jeder Punkt defjelben die
Eigenfchaft, daß die von ihm nad) A und B gezogenen Strahlen einen Wintel
gleih AEB einfhlicken. Das Beichleunigungscentrum muß alfo aud)
auf diefem Kreife gelegen fein, fan alfo nur in einem der Dindhfcnitts-
punkte @ der beiden Kreife liegen. Welcher der beiden Durdfchnitte diefer
Kreife als Bejchleunigungscentrum anzufehen ift, ergiebt fic, hierbei Leicht,
wenn man jede der beiden Befchleunigungen p. und 2, in zwei Componenten
zerlegt denkt, von denen die eine in den Strahl von A oder B nach dem
Veichleunigungscentrum, die andere in die dazu fenfrechte Richtung fällt.
Die erfte diefer Componenten muß dann von dem betreffenden Punkte A
der B nad) dem Befchleunigungscentrum hin gerichtet fein. Der
zweite Schnittpunkt F' kann daher im vorliegenden Falle nicht in Betracht
fommen, da die erwähnten Componenten die Richtungen von F weg nad)
A umd B haben würden, was der gefundenen Eigenfchaft des Beichleuni-
gungscentrums nicht entfprecdhen würde.

Kennt man num noch die Befchleunigung eines Punktes A ihrer wirklichen
Größe nad) als p,, fo faun man leicht die Beichleunigung jedes beliebigen

PaSyftempunftes C finden, denn diefelbe muß p. — 4° @C fein. Hat 
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man z.B. den Pol P dadırd) gefunden, daß man die Normalen in A und

B auf den befannten Gefchwindigfeitsrichtungen zeichnet, jo erhält man in

Eyn . @P die Befchleunigung des Pols. Diefer hat aber nad) $. 14 eine

Belchleunigung u@ in der Richtung der Polbadnnormale. Set man daher

 

Pa
—— ,‚GP=GA G uo,

fo erhält man den Werth fir die Wechfelgefehwindigfeit wu, wenn die Winfel-

gefhtwindigfeit © befannt ift. Bildet endlich die Beichleunigung Pu mit dem

Strahl EA den Winfel ©, jo dat man die jenfrecht auf dem Strahle GA

ftehende Componente der Befchleunigung von A gleich, pa sin «, und da die-

jelbe den Werth @A . en haben muß, jo findet man:

Bo
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Parallelogramm der Drehungen. Bet den bisherigen Ermittelungen

winde immer vorausgefegt, daß das bewegte Syftem ein folches jet, bei

welchem die Bahnen fänmtlicher Punkte in einer Schaar parallelev Ebenen

gelegen find, und daß alfo jeder einzelne Punkt fortwährend in der ihm zu-
gehörigen Ebene verbleibe, weshalb auch jehlechtweg von der Bewegung eines

ebenen Syftems gefprochen wide. Bei diefer Bewegung, bei welcher die

vorfommenden Dreharen unter fi) parallel, nämlich jenkvecht zu den paral-

(efen Ebenen find, genügte die Unterfuchung der Bewegung in einer einzigen
diefer Parallelebenen zur Beftimmung der Bewegung des ganzen Syftems.

Wenn num auch die weitaus überwiegende Mehrzahl der Mafchinengetriebe,
denen man in der Praxis begegnet, auf diefen einfachen Fall der Bewegung
in einer Ebene zurücgeführt werden kann, fo fommen doc) auch zuweilen

Mechanismen vor, bei welchen die Bewegungen der einzelnen Punkte einen

allgemeineren und weniger einfachen Charakter haben. Susbejondere find
die Axen, um welde Notationen des Körpers eintreten, nicht immer parallel.

Der allgemeinfte Fall dev Bewegung ift derjenige, in welchem das Sytem
irgend welchen Translationen und Notationen unterliegt, die nad) beliebig im
Nauıme zerftreuten Nichtungen, xefp. um beliebig fic Freuzende Aren ftatt-
finden. Bevor diefer allgemeinfte Fall befprocden wird, fei der jpecielle
näher unterfucht, daß das Syften zweien Notationen um zwei fich [chneidende

Uren unterworfen ift.
68 fein OA und OB, Fig. 21, zwei in O fic) fehneidende Geraden in

einem bewegten Körper, welcher nad) einander um diefe Aren zwet Drehungen
empfangenjoll, und zwar tn den Winfelbetrage « um OA und P um OB.


